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Auf unsere Anregung, sich doch einmal ernst-
haft um die Kyburg zu kümmern, hat der Bür-
germeister freundlich zurückgeschrieben und
Hilfe angekündigt. Viel getan wurde offen-
sichtlich nicht. Da war Mutter Natur fleissi-
ger! Sie überwuchert wieder alles . . . das ist
ja auch eine zeitweise Lösung?

Wir hoffen, dass die im Oktober 
geltende Corona-Schutzver-
ordnung unsere Veranstal-
tungen zulässt. Wenn ja, dann 
ist es aber wahrscheinlich, dass 
zum Schutz aller Besucher nur 
diejenigen eingelassen werden 
dürfen, die entweder ein tages-
aktuelles negatives PCR-Test-
ergebnis vorlegen oder alter-
nativ einen vollständigen Impf-
schutz oder eine Genesung 
nachweisen. Bitte bringen Sie 
auch Ihren Personalausweis 
mit und achten Sie vorher auf 
Meldungen in der Presse, auf 
unserer Homepage und in 
unserem Schaukasten auf der 
Otto-Wels-Straße.
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Nachruf Pünktlich zum 25-jährigen 
des Heimatvereins wurde 
eine eigene Sektmarke 
kreiert - Kyburg-Sekt.
0,75 l, halbtrocken.
Unter uns: „von der Kyburg 
hat er nur den Namen, 
es ist ein durchaus 
schmackhaftes Gesöff...“
Seine Heimat ist Nierstein
am Rhein. Perfekt zum 
Picknick, Dinner zu zweit 
oder einfach als kleine
Überraschung!
Diese Flasche Sekt
(auch mehrere) 
können zum Preis 
von je 10,00 ¤ 
beim Heimatverein 
erworben werden.
(solange der 
Vorrat reicht)

Verkaufsstellen
Irmgard Lampert
Hüttenstraße 2
Weckhoven
Tel. 03131-744882

Karin Kilb    
von Galen Straße 3  
Weckhoven
Tel. 02131-470594 

Ein Weckhovener Original 
hat sich verabschiedet. 
Gertrud Claßen ist am 12. 
März 2021 nach kurzer 
Krankheit im Alter von  92 
Jahren verstorben.
Gertrud Claßen wurde am 
16.12.1929 als Gertrud 
Wingerath in Weckhoven 
geboren. Seitdem ist sie 
ihrem Heimatort 
Weckhoven treu 

geblieben.
Die Kindheit verbrachte sie zusammen mit ihren Brüdern 
Heinrich und Theo im Haus des Onkels am Lindenplatz, 
im sogenannten „Unterdorf“.
Dann traf Gertrud ihre große Liebe Hans Claßen, einen 
„kölsche Jong“, den der Beruf nach Weckhoven 
verschlagen hatte. 1955 wurde geheiratet, drei Kinder 
kamen zur Welt. 
Nach dem Tod ihres Ehemannes 1999 blieb Gertrud in 
ihrem Haus auf der Hoistener Straße, als ständiger 
Mittelpunkt für die Familien ihres Sohnes und ihrer 
beiden Töchter.
Mit Gertrud verstarb ein außerordentlich optimistischer 
und fröhlicher Mensch, der einen großen Bekanntenkreis 
pflegte.  Sie war Mitglied des Heimatvereins, der KfD , 
bei der sie 30 Jahre lang in der Theatergruppe „Rollender 
Kinderwagen“ mitspielte (einen legendären Auftritt hatte 
Gertrud in der Pantomime „die Schminkdiva), und in den 
beiden letzten Lebensjahren war sie Mitglied
der Gesangsgruppe „Die Kyburgmösche“.

Wir werden sie vermissen!
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Wieder einmal: Alles nix
Der Schützenverein hatte gute Ideen und Absichten. Er plante eine STATT-Schützenfest-
Veranstaltung am 2./3. Oktober in einem Zelt auf seinem Kirmesplatz. Dem Heimat-
verein wurde eine Mitbenutzung am 1. Okt. für sein Jubiläumsfest angeboten. Der hatte
angenommen und auch seine Kulturwochen danach ausgerichtet. Doch nun hat das Ord-
nungsamt „nein“ gesagt und damit allen Veranstaltungen die Basis entzogen. Darüber
                      wird ggf. noch zu sprechen sein, denn zugleich plant die Stadt diverse
                      Großveranstaltungen z. B. Hansefest, Unternehmertreff, Woche der
                      Nachhaltigkeit etc.
                      Für den Heimatverein kommen im Vorstand unangenehme Krankheits-
                      fälle dazu - also finden wir uns schweren Herzens mit diesen Absagen
                      ab. Irgendwann gibt es auch wieder bessere Zeiten.
                                                                                                Heinz Hick
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1901                              2021

120
Jahre

11.-24. Okt 2021
im griechischen 
Gemeindesaal

St.Josef                    Ag Nektarios
Von der 

Grundsteinlegung
bis zur Neuzeit

Ausstellung

geöffnet vom 11.-17. Okt.:
von 11-18 Uhr

vom 18.-24. Okt.
von 14-18 Uhr
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Schon zeitig in 2021 stand fest, es würde auch in 
diesem Jahr kein Schützenfest geben. Zu sehr hatte 
Corona das Land im Griff, mit der Impfung war gerade 
erst zögerlich begonnen worden und ein strenger 
Lockdown engte unsere Bewegungsfreiheit stark ein.
Die Vertreter der Neusser Schützenvereine waren sich 
hier solidarisch einig, dass alle Vereine ihre 
Schützenfeste in der normalen Saison absagen würden, 
selbst die Vereine, die erst später im Jahr feiern würden. 
Die Bundeskanzlerin hatte zwar allen Bürgern ein 
Impfangebot bis zum Ende des Sommers 2021 
versprochen, eine gemeinsame Linie war den Neusser 
Vereinen zu diesem Zeitpunkt aber wichtig.
Angesichts dieser Planung senkte der Schützenverein 
Weckhoven dann seine Beiträge drastisch. Ziel war es, 
trotz der erneuten Absage des Schützenfestes die 
Gemeinschaft der Schützen zusammenzuhalten. Der 
Beitrag sollte gerade reichen, die laufenden Ausgaben 
des Schützenvereines zu decken und ein bisschen 
Reserve für ein damals schon anvisiertes Herbstereignis 
zu schaffen. Die Idee für ein StaTTschützenfest als 
Ankerpunkt des Vereinslebens für 2021 wurde geboren 
und in den Medien vorgestellt.

Schützenverein Weckhoven: 

Dieses Vorgehen zahlte sich aus und sorgte dafür, dass 
die Anzahl der Mitglieder nicht nur gehalten werden 
konnte, sondern sogar viele der 2020 verlorenen 
Mitglieder wieder in den Verein zurückgeholt werden 
konnten.
Mit sinkenden Inzidenzwerten im frühen Sommer 
eröffnete sich dann die Möglichkeit, die Planung 
zumindest eines Ehrenaktes am Lindenplatz zum 
eigentlichen Termin des Schützenfestes im Juni 
aufzunehmen. Verbunden mit der Ehrung der 
Verstorbenen des Vereines trafen sich am 12. Juni die 
Majore, Adjutanten und der Vorstand des Vereins zu 
einem feierlichen Akt am Ehrenmal. Unterstützt wurden 
die Schützen dabei durch den evangelischen Pfarrer 
Dirk Thamm, den Pastoralreferenten Christian Deppe 
von der katholischen Pfarre St. Paulus, und die 
stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Neuss, 
Susanne Benary. Der Festakt wurde um 12:00 Uhr 
eingeleitet durch das Beiern der Weckhovener Beier-
Gemeinschaft. Neben den kirchlichen Vertretern und 
der stellvertretenden Bürgermeisterin drückte auch 
Schützenpräsident Dieter Moll seine Hoffnung aus, dass 
auch Corona überwunden werden könne und lobte die 
Gemeinschaft in unserem Ort Weckhoven.

Die Weckhovener Grenadiere hatten bereits im 
Vorfeld ein Plakat entwickelt und an der 
Grevenbroicher-Straße aufhängen lassen, das allen 
Vorbeikommenden signalisierte „Aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben“. 2022 wird es wieder ein 
richtiges Schützenfest geben.

Die Gemeinschaft zeigte sich auch darin, dass Vertreter 
einzelner Züge von der anderen Seite des Lindenplatzes 
dem Festakt lauschten und zum Abschluss sogar ein 
improvisiertes Böllern zuwege brachten, das für 
allgemeine Heiterkeit bei den Anwesenden sorgte.
Der Mittag klang bei einer gemütlichen Runde gegenüber 
in der Gaststätte Davids im Engels aus, bei der den 
Schützen anzumerken war, wie sehr sie die 
wiedererlangte Gemeinschaft freute. Auch am Abend 
trafen sich hier noch Züge des Schützenvereins, um mal 
wieder gemeinsam etwas zu feiern, das ein oder andere 
Bier zu trinken und mal wieder zu spüren, wie es ist, mit 
anderen Menschen zusammenzukommen.

Ein Blick zurück
1010 1010
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Schützenverein Weckhoven: 

Der Blick nach vorn!
Lange haben die Schützen auf diesen Augenblick 
warten müssen und es war ein gutes Stück 
Vorarbeit notwendig, um am ersten 
Oktoberwochenende das sogenannte 
StaTTschützenfest auf die Beine zu stellen.
Zunächst einmal gab es große Unsicherheit, ob der 
Schützenverein das Wagnis auf sich nehmen 
sollte, eine Veranstaltung zu planen, die bei 
Absage nicht unbedeutende Kosten für den Verein 
bedeutet hätten.
Nach Gesprächen mit der Stadt Neuss, vertreten 
durch den auch als „Kirmesarchitekt“ bekannten 
Ralf Weyers, der die Vereinsspitze über die 
Möglichkeiten und Risiken gut beraten hatte und 
mit viel Unterstützung von Hans Georg Späth, dem 
Zeltverleiher, der im Oktober ein auch Corona-
Ansprüchen genügendes Festzelt zur Verfügung 
stellt und die Bewirtung übernimmt, hat der 

Damit auch in den Spielpausen die Stimmung 
nicht abreißt, dafür sorgt Sebastian Schupp als DJ, 
der als Weckhovener Schütze diesmal sein 
Equipment dem Schützenverein zur Verfügung 
stellt.

Die LIVE-BAND SCHOEDER in Aktion

Am Lindenplatz 34 a
41466 Neuss-Weckhoven

Tel.: 0 21 31 / 47 04 10
engels-thomas@t-online. de

Am Lindenplatz 34 a
41466 Neuss-Weckhoven

Tel.: 0 21 31 / 47 04 10
engels-thomas@t-online. de

Blumenschmuck an der Erftbrücke!
Die Heimatvereine 

Reuschenberg und Weckhoven
wollen ein Zeichen guter Nachbar-

schaft setzen: Blumen an der
Erftbrücke. Doch die Stadt-

und auch die Kreis-
verwaltung tun sich schwer, 
die hier gezeigte gute Lösung

zu genehmigen.
Niemand wird gestört, alle sind

glücklich.
Vielleicht klappt´s ja noch!
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Am 5. Februar 1919 schreibt ein belgischer Soldat eine Postkarte aus Weckhoven an seine Eltern in Belgien Diese 
Postkarte des vermutlich jungen belgischen Soldaten gibt uns Einblicke in die Nachkriegszeit des 1. Weltkriegs in 
Weckhoven. In das Leben und die Wünsche des jungen belgischen Soldaten und uns in die Alte Bäckerei des Bäckers 
Peter Esser in der Gillbachstraße.

Die Bäckerei Esser in der Gillbachstraße, gegenüber der heutigen Tierarztpraxis

1919: Post von Weckhoven nach Belgien 
Entdeckt im Neusser Stadtarchiv von Wolfram Albert, der es auch verfasste

Geschichtlicher Hintergrund
Mit dem Waffenstillstand am 11. November 1918 in Compiegne und 
dem Friedensvertrag von Versailles war der Erste Weltkrieg für die 
deutsche Bevölkerung offiziell beendet. Die Bewohner des 
Rheinlandes aber sollten die Auswirkungen der vier Kriegsjahre erst 
jetzt in voller Tragweite zu spüren bekommen.
Im sog. „Rheinlandabkommen" des Friedensvertrags von Versailles 
wurde, als Garantie für Zahlungen der immens hohen 
Reparationszahlungen, das Rheinland durch Truppen der 
Siegermächte besetzt.
Bereits am 5. Dezember 1918 marschierten belgische Truppen in 
Neuss ein und hissten die belgische Nationalflagge am Neusser 
Rathaus. Bis zum Abzug 1926 galt fremdes Kriegsrecht, das das 
öffentliche Leben erheblich einschränkte.
Annähernd 3000 Belgier mussten in Neuss einquartiert werden.Die 
Menschen, auch in Weckhoven, hatten gewaltig unter der Besatzung 
zu leiden, denn die Allgegenwart der belgischen Soldaten und die 
Einschränkung der persönlichen Freiheiten wurde als eine 
Verlängerung des Kriegszustandes empfunden.
Ende Januar 1926 endete in Neuss die Besatzungszeit. 
Oberbürgermeister Hüpper schlug im Stadtrat versöhnliche Töne an. 
„Wir wollen dem abziehenden Gegner heute nicht Worte des Hasses 
nachrufen.“ Die Stadt Neuss reagierte immer deeskalierend und 
bewies durch ihre Nachworte „Hanseatische Offenheit“.
Leider wissen wir nicht, wie es dem Schreiber unserer Postkarte 
Georges weiter ergangen ist. Zu seiner Zeit in Weckhoven schreibt er 
„mir geht es sehr gut“ und zur Familie des Bäckers Peter Esser schreibt 
er „diese Leute sind sehr nett zu uns“. Er war vermutlich nicht der 
einzige einquartierte Soldat in Weckhoven.
Hoffen wir, dass alle ihre Wünsche und Hoffnungen in Erfüllung 
gingen und sie unser Weckhoven in guter Erinnerung behielten.
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Da hat Weckhoven noch einmal Glück gehabt.
Die Erft trat zwar über die Ufer, aber die Steinbach-Talsperre
hielt dem Druck stand und verhütete so Schlimmeres.
Hier aber entstand ein See, weil der Boden nicht mehr Wasser
aufnehmen konnte.

Foto: Bernward Ilse





Mehr als zweieinhalb Jahre ist es her, als David 
Esser und sein Team die ehemalige Partytur auf 
dem Lindenplatz mit neuem Konzept und unter 
dem neuen Namen „David's im Engels“ 
übernommen haben. Das Ambiente ist vielseitig, 
der Thekenbereich wurde jetzt moderner gestaltet 
und der Restaurantbereich ist zeitgemäß 
eingerichtet und lichtdurchflutet. 

Der Festsaal im Haus bietet die Möglichkeit, dort 
unterschiedliche Events auszurichten, von 
größeren Hochzeits- und anderen Feiern bis hin 
zur Austragung von Konzerten, denn der Saal 
verfügt über eine mobile Bühne. Auch der 
Außenbereich kann sich sehen lassen: Eine große 
Terrasse grenzt an einen wunderschönen Garten, 
der bis zur Gillbach reicht, mit einem Bereich, auf 
dem die Kinder gefahrlos spielen können, während 
es sich die Eltern im Biergarten gemütlich 
machen. 

Die Küche von David`s im Engels zeichnet sich 
dadurch aus, dass ausschließlich mit frischen und 
vornehmlich regionalen Zutaten gearbeitet wird. 
Das Küchenangebot wird ständig den saisonalen 
Gegebenheiten angepasst. Dass das auch ein 
bisschen mehr kostet als dort, wo Fertig-
Tiefkühlprodukte von der Mikrowelle oder der 
Fritteuse auf den Tisch kommen, leuchtet ein.
Das neue Restaurant wurde sehr schnell von den 
Gästen angenommen, nicht nur von den 
Menschen aus Weckhoven, sondern aus allen 
Neusser Stadtteilen, auch von vielen Gästen aus 
anderen Städten diesseits und 
jenseits des Rheins.

Doch der vielversprechende Start 
wurde im März des letzten Jahres 
jäh unterbrochen, wegen der 
Corona-Pandemie wurde der erste 
Lockdown verhängt, das 
Restaurant musste schließen. Erst 
im späten Frühjahr des letzten 
Jahres konnte es wieder  geöffnet 
werden, nun mit einem Hygiene- 
und Sicherheitskonzept, das die 
Gäste vor Ansteckungen schützt. 
Doch schon im November kam die 
zweite Pandemiewelle, das 

Restaurant musste wieder geschlossen werden. 
David Esser entschloss sich dazu, seine Speisen für 
den Außer-Haus-Verkauf zuzubereiten, um die 
Existenz des Restaurants zu sichern. So konnte er 
sich einigermaßen über Wasser halten.  Er ist               
glücklich darüber, die Familie Albrecht, von der er 
das Restaurant gepachtet hat, hinter seinem 
Rücken zu wissen.
Da ihm nun gezwungerenermaßen mehr Zeit zur 
Verfügung stand, kochte er auch hin und wieder 
ehrenamtlich für die Neusser Tafel und die Hin- 
und Herberge (Wohnheim für gestrandete Frauen 
und Männer). Auch wurde die Zeit des zweiten 
Lockdowns dazu genutzt, das Restaurant mit 
neuen Klimaanlagen in allen Räumen sowie einer 
Außentoilette für den Biergarten auszustatten. 
Gegen Ende des letzten Jahres nahm er dann an 
dem Kabel 1-Wettbewerb „Mein Lokal-Dein Lokal“ 
teil. Er trat gegen vier andere Spitzenköche aus 
Düsseldorf, Kaarst und Viersen an, seine 
kulinarischen Kreationen wurden von der Jury mit 
49 von 50 möglichen Punkten bewertet und ihm 
wurde der Erste Preis verliehen. Die Sendung 
wurde Anfang des Jahres übertragen. Danach ging 
es auch mit dem Außer-Haus-Verkauf wieder 
bergauf, wenngleich dieser Effekt nach einigen 
Wochen wieder verblasst war, so dass er seit Ende 
Februar wieder eingestellt wurde. Nach dem 
Lockdown konnte er sein Restaurant am 28. Mai 
wieder öffnen. Der Blickpunkt wünscht ihm viel 
Erfolg und alles Gute bei der Führung seines 
Restaurants.

Ausgehen in Weckhoven: 

David`s im Engels 
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Der Baumwollfaden
Es war einmal ein kleiner Baumwollfaden, der hatte Angst, dass es nicht 
ausreicht, so wie er war.
- Für ein Schiffstau bin ich viel zu schwach, sagte er sich. - Und für einen 

Pullover zu kurz.
- An andere anzuknüpfen, dazu habe ich zu viel Hemmungen.
- Für eine Stickerei eigne ich mich auch nicht, dafür bin ich zu blass und 
farblos.

- Ja, wenn ich aus Lurex bestünde, dann könnte, ich eine Stola verzieren.
Aber so? Es reicht nicht! Zu nichts bin ich nütze. Ein Versager. Niemand 
braucht mich. Niemand mag mich. Und ich selbst am wenigsten.
So sprach der kleine Baumwollfaden zu sich selbst und legte eine traurige Mu-
sik auf und fühlte sich ganz schön down in seinem Selbstmitleid.
Da klopfte das Wachs an seine Tür und sagte: Lass dich doch nicht so hängen, 
kleiner Baumwollfaden. Ich weiß etwas. Ich habe da eine Idee: Wir beide tun 
uns zusammen! Für eine lange Kerze bist du als Docht zu kurz, und ich bin 
dafür auch nicht genug Wachs. Aber für ein Teelicht reicht es allemal.
Wir beide zusammen werden eine kleine Kerze. Die wärmt und macht ein wenig 
heller. 
»Es ist besser, auch nur ein kleines Licht anzuzünden, als immer nur über die 
Dunkelheit zu schimpfen.«
Da war der kleine Baumwollfaden ganz glücklich und sagte: Dann bin ich also 
doch zu etwas nütze. 
Und wer weiß, vielleicht gibt es auf der Welt noch mehr Baumwollfäden, die sich 
zusammentun mit dem Wachs.

1010 1010

Glückwunsch



„Mach mit“ hieß es in diesem Jahr bei unserem 
zweiten Sommer-Sport-Camp, das vom 26.-
30.07.2021 auf der BSA Weckhoven und in den 
Sporthallen Am Kirschbäumchen/Kyburg stattfand.
Das ließen sich 42 Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren nicht zweimal sagen.
  
Nachdem am Montag alle vor Ort von den Johannitern 
getestet waren, startete die Woche als Teil des „Neusser 
Ferienspaß“ mit Softball und Badminton, jeweils im 
Wechsel für die 6-8 und die 9-12 jährigen Teilnehmer/-
innen. Unsere Softball Trainer Valery Schwandner 
(Neuss Rebels) und Jim Yahrling (US Sports Youth) 
wurden von Spielern der Rebels unterstützt. Man übte 
den ersten Umgang mit „Bat“ und Ball, und schon nach 
der ersten Trainingseinheit konnte eine kleine 
Spieleinheit ausprobiert werden. Beim Badminton galt 
es ebenfalls, zunächst spielerisch den Umgang mit dem 
Schläger auszutesten und dann unter der Anleitung von 
Friedhelm Krahwinkel und Cedric Noller (Abteilung 
Badminton) erste Matcherfahrung zu sammeln.
Mittags wurden alle mit leckeren Steakbrötchen, 
frischem Bauernsalat und Nachtisch am Platz versorgt, 
um für die jeweils zweite Sporteinheit des Tages von 13 
bis 16 Uhr gestärkt zu sein.
Am Dienstag ging es dann mit Karate und Fußball weiter 
und die Kids hatten jede Menge Spaß. Beim Kicken, 
Dribbeln, Passen und den ersten taktischen Übungen 
halfen Jan Oelze und Friedhelm Krahwinkel (Abteilung 
Fußball). Aber auch in der Halle ging es direkt zur Sache. 
Mit „Kihan“, „Kata“ und „Kumite“ übte Hans-Peter Kal-
enberg die ersten Grundbegriffe der traditionellen Sho-
tokan-Karate mit den Kindern. Das Catering an Tag 2, 4 
und 5 der Sportwoche übernahm, wie auch schon im 
Vorjahr, das Team Borrmann TCW Weckhoven und die 
Kids freuten sich über Spaghetti, Geschnetzeltes und 
Chicken Nuggets, immer natürlich mit einem gesunden 
Salat und einer leckeren Nachspeise.

Mittwochs sah man dann alle Kinder mit dem Fahrrad 
anreisen, denn für diesen Tag stand ein ganz 
besonderer Fahrrad-Parcours mit Ralf Beckert und 
Mitstreitern auf dem Plan. Groß und Klein übte sich 
im Hindernisfahren und zeigte schon schnell neue 
Fähigkeiten. 
Teil des neuen Projekts US Sports Youth beim BVW ist 
auch der Tackle-Football, der für die 9-12 Jährigen am 
Mittwochnachmittag von Jim Yahrling (US Sports 
Youth) und seinem Team vorgestellt wurde. Das „Ei“ 
fangen und die richtige Wurftechnik, aber auch das 
„Tackeln“ standen auf der Tagesordnung und machten 
den Teilnehmer/-innen eine Menge Spaß. Für die 
Kleinen gab es stattdessen an diesem leicht verregneten 
Tag eine Spaßolympiade mit Shannon und Petra 
Yahrling (US Sports Youth) und Team, bei der sie sich in 
Kategor ien  wie  „Speerwurf“ ,  „Ba l la  Ba l la“ , 
„Schwammwettlauf“ und „Besen-Fußball“ messen 
konnten und alle am Ende des Tages als Sieger mit einer 
besonderen Medaille nachhause gingen.
Der Donnerstag startete wieder mit der Corona-
Teststation der Johanniter und die Kids teilten sich um 
8:30 Uhr pünktlich auf. Während Trainer Ralf Beckert 
(Abteilung Volleyball) den Kleinen die Grundregeln im 
Volleyball erklärte und dann zum Baggern, Pritschen 
und gemeinsamem Einsatz als Team auf dem Feld 
anleitete, schloss Coach Yahrling an die Übungen vom 
Mittwoch an und fügte neben dem Balltraining das 

Erlernen von Passrouten 
hinzu, sodass die Kids am 
Ende des Trainings bereits 5 
gegen 5 im Flag Football 
gegeneinander antreten 
konnten.
Der letzte Tag stand im 
Zeichen des Tischtennis, 
Fußba l l  und  U l t imate 
Frisbee. Während Dietmar 

Bericht vom 2. SOMMER-SPORT-CAMP 
beim BV Weckhoven 1927 e.V. mit 10 Sportarten im Gepäck
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Braun (Abteilung Tischtennis) den Großen den 
geschickten Umgang mit Ball und Schläger zeigte, 
flogen auf der BSA die Frisbeescheiben. Mit 
Unterstützung von Nikolas Dietrich und Teamkollegen 
verstanden die Kids schnell, wie die Disc mit Vor- und 
Rückhand zielgenau geworden wird und die 
Spielbewegung beim Ultimate funktioniert. Die 
Jüngeren zeigten beim abschließenden Mini-
Fußballturnier, was sie in der Woche gelernt hatten und 
überraschten selbst Friedhelm Krahwinkel und Jan 
Oelze mit ihren Leistungen.

Als Abschluss dieser rundum gelungenen Woche trafen 
sich Eltern, Betreuer/-innen, Sponsoren (an dieser Stelle 
ganz herzlichen Dank an die Sparkasse Neuss und das 
Liberale Forum Neuss) und Teilnehmer/-innen zu einem 
gemütlichen Grillabend, um die Woche gemeinsam 
ausklingen zu lassen. Bei Grillwurst, Steaks und Salaten, 
Spielen und Aktivitäten für die Kids und auch einem Bier 
für die Erwachsenen lernte man sich kennen und 
tauschte sich aus.
Wir freuen uns sehr über das tolle Feedback aller Eltern 
und bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich für den 
Einsatz der vielen Trainer und Betreuer, die dieses 
Angebot erst möglich gemacht haben. Ein besonderer 
Dank geht an unsere Karin Kilb, die die Teilnehmer/-
innen an allen Tagen der Woche mit Snacks und 
Getränken versorgt und als Ansprechpartnerin vor Ort 
war.
Aber besonders unseren kleinen Teilnehmern/-innen gilt 
unser Dank dafür, dass sie sich immer wieder auf Neues 
eingelassen haben, für die stets gute Laune, den Spaß 
am Sport und die tollen Tage, die wir alle mit ihnen 
verbringen durften.

Unser Team freut sich schon jetzt auf das nächste 
Sportcamp, das für den Sommer 2022 bereits auf dem 
Programm steht, und auf viele neue Interessenten, die 
unseren Verein kennenlernen und die neuen Sportarten 
im Training ausprobieren wollen. (Kontakt unter 
jugend@bvweckhoven.de )
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Das Ladenzentrum wurde zwar, dem damaligen Zeitgeist entsprechend, geplant und gebaut, hatte aber
immer wieder vielfältige Probleme. Eines entstand so: Die Familie Bengsch errichtete ein Cafe an expo-
nierter Stelle, hatte sich aber beim Bau und der Konzeption übernommen. Es geschah wie so oft, und
letztlich kaufte die Stadt das Objekt und übergab es dem SKF. Der sollte das Haus zu einem Treff für
alle Einwohner machen. Es entstand aber - auch aus gutem Grund - ein Jugendtreff, der segensreiche
Arbeit leistete, aber leider nicht an der richtigen Stelle.

Die guten Erfahrungen, die der Bauverein in Weckhoven gemacht hatte, kamen nun der gesamten, langen
Weckhovener Str. zugute. Anbauten, Aufbauten, Aufzüge, neue Eigenheime kamen hinzu. Dieses 
Programm zieht sich bis heute durch diese lange Straße und dient uns allen.

Einen der letzten „großen“ Umbauten konnten wir an der Hülchrather Str. beobachten. Anstelle der dor-
tigen „Punkthäuser“ entstand eine komplette preisgekrönte Siedlung hinter dem „Haus am Feld“.

Das Theresienheim, jetzt ein Caritasheim, jüngst erweitert und auf neuen Stand gebracht und ebenso 
das Heinr. Grüber-Haus ergänzten früh die ursprüngliche Planung, sehr zum Segen für unseren Stadt-
teil. Altenwohnungen, Altenpflege vor Ort!  Hinzu trat das St. Paulus-Haus, eine Idee die sich auf jene
Weckhovener konzentriert, die ihr Eigenheim aufgaben.

Dagegen wurde das Wohnviertel um die Fried.-von-der-Schulenburg Str. schon in den 70er-Jahren zu-
sätzlich errichtet, nachdem ein Gebietstausch mit der Gemeinde Norf dies ermöglicht hatte.

Für die extrem tiefen Grundstücke an der Erftaue und am Gilbach trat vor kurzem eine weitere Bebau-
ungsplan-Änderung in Kraft, manch einer konnte oder kann so eine „Zweite Reihe Bebauung“ 
realisieren.

Und so geht es immer weiter, wenn auch nicht mehr in so großen Umfang wie bisher. So müssen wir
diskutieren, ob die Bezirkssportanlage einen Sportplatz für Wohnbebauung abgeben kann. Auch müssen
wir die alte Hauptschule am Lindenplatz im Auge behalten: jetzt hilfsweise Kindergarten aber für eine
weitere ´Wohnbebauung auserkoren . . .

                       

Ein „Haus im Feld“ entstand an dieser Stelle und damit eine zweite Station für den SKF. Die Betreuung
von Sozialfällen, Integration von Migranten und der Jugendlichen wurde deutlich verstärkt.

Weckhoven war auch ein Kind der damaligen Verkehrs-Philosophie „autogerecht“. So zog sich eine
vierspurige Straße durch neuen Ort, Altbebaung musste weichen. Da gab es noch keine Diskussion um 
Verkehrberuhigung oder Rückbau, aber nun fand sie statt. Es wurde im Rathaus zu einer zweispurigen 
Stadtstraße mit seitlichen Fuß- und Radwegen umgeplant. Der Schützenverein hatte Bedenken, die 
Planung wurde am Lindenplatz nachgeschärft, und in einer großen Bürgerversammlung im Saal von Deuss 
gab es Zustimmung. So entstanden der derzeitige Lindenplatz und eine inwischen stattliche Lindenallee.
Zum Konzept gehörte auch ein Kreisverkehr an der Kreuzung Ortsauswärts nach Hoisten (Weckhovener/
Hülchrather Str.), der wurde damals in der gleichen Versammlung abgelehnt, und deshalb stehen dort 
bis heute Ampeln.

5

4 In den späten 60er-Jahren, es herrschte immer noch Wohnungsbedarf, entstand die von-Galen-Str., ein
kleines weiteres Baugebiet, das errichtetet der damalige Bauverein KAB-Kolping. 

Die beim Start des neuen Stadtteiles schnell errichteten HOLLAND-Häuser waren sehr bald ein großes
Ärgernis. Verwohnt, verkommen, abgängig. Ein Ärgernis, nicht nur für die damaligen Ortspolitiker. 
In einer vollbesetzten Bürgerversammlung bei Raspels gelang der Durchbruch. Diese Häuser wurden 
durch Eigenheime ersetzt. Ähnliche Häuser in Weckhoven-Ost ebenso, oder sie wurden aufwendig saniert. 
Und letztlich setze der Neusser Bauverein erstmalig angestellte Hausmeister ein. Ein Modell, 
das sich später in seinem Wohnungsbestand in der ganzen Stadt bewährte.
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Heinz Hick

Unser Stadtteil hat auch ein Alleinstellungsmerkmal: die Namen der Widerstandskämpfer. Es schadet 
nichts, deren Lebensweisheit zu verinnerlichen. Mein Wunsch wäre es, Ihnen ein deutlicheres Denkmal 
zu setzen.
Neben der glücklichen Entwicklung die die Alte St. Josefs-Kirche durch die griechische Gemeinde 
St. Nektarios genommen hat, mahnt sie uns „alles Fremde“ wohlwollend aufzunehmen. Als Neu-Weckhoven 
errichtet wurde, waren viele Deutsche „fremd“ und wurden integriert. Beides hat unser Stadtteil geschafft,
aber es ist noch viel zu tun in immer neue Herausforderungen. Deutschland ist ein Land der Hoffnung für
viele Probleme in der Welt. Das schafft auch uns Zukunft! 
                                 

Das Ladenzentrum war einst eine sehr gute Absicht. Es wurde in der Mitte von Neu-Weckhoven so einge-
plant, dass es von allen Seiten zu Fuß oder per Rad erreichbar war. Nicht nur das „heiligs Blechle“ hat 
seinen Niedergang bewirkt. FAMKA in Hoisten, Aldi, Lidl & Co. waren stärker und heute ist der Einzel-
handel so geschwächt, dass selbst die Innenstadt in Neuss Probleme hat. Zur Zeit gibt es für unser Laden-
zentrum zwar eine Bebauungsplan-Änderung, die wird möglicherweise die Probleme mildern, etwas 
grundlegend Neues bietet auch dieser Plan nicht.
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Das Gaststättensterben hatte ja schon lange schleichend stattgefunden. Wer erinnert sich noch an Mary`s,
an „Poppe Traut“, an das Restaurant, in dem heute die Provinzial ihre Geschäftsstelle hat? Nun hat es auch 
alle drei „Großen“ erwischt! Haus Deuss, ist schon seit einigen Jahren Geschichte. Das Traditionshaus Engels
erst einmal weg, fand es dann doch eine glückliche Fortsetzung. Dank „Albrechts“, ist es heute „Davids“
Und nun die Alte Post, Covid und Pächterprobleme gaben ihr den Rest, es entstehen dort Wohnungen.
Den Zusammenhang zwischen Gastonomie, gesellschaftlichen Lebens und Ortsgemeinschaft wird der BLICK-
PUNKT noch einmal aufgreifen, weil der nicht ganz auf der Strecke bleiben darf.

Kindergärten. Die „alten“ verschwanden, weil sie nicht mehr zeitgemäß waren. Sie nennen sich heute
Familienzentren, und sind stattliche Neubauten wie z. B. am Palmstrauch, an der Weckhovener Straße
und inzwischen sind es allein in unserem Stadtteil neun!!.

Der Ständebaum steht am Lindenplatz. Planung, Spendensammlung und Errichtung gelangen in weniger
als 2 Jahren. Und sein Thema scheint verstanden: alle zusammen sind wir eins!

Eigentlich sollte die Weckhovener Str. bis zum Nixhütter Weg in Selikum durchgeführt werden. Doch der 
Rat der Stadt entschied sich, die Landschaft zu schonen. So blieb die Weckhovener Str. die meistbewohnte
Sackgasse in Neuss und weit darüber hinaus.
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Eine Kläranlage für die südwestlichen Stadtteile musste her. Seit Jahrzehnten leistet Sie Ihren Dienst an
dem Weg nach Selikum vor der Erft.

Da die neu errichtete Kath. Gemeinde St. Paulus mit zwei Kirchen ausgestattet war, gelang es die zu kleine
Kirche „St. Josef“ der griechischen gemeinde als St. Nektarios zu übertragen. Das hat Weckhoven gut getan,
denn die Griechen sind gute Freunde und Freundinnen geworden.

Der einzige Groß-Arbeitgeber für Weckhoven, die BRATA, benötigte als Weltmarktführendes Unternehmen
in Paniermehl dringend Erweiterung, die Ihr nach zähem Ringen dann endlich gewährt wurde.

Wenn Sie hier mal genau hinsehen, wurde eine neue Brücke über die Erft geplant, die aber nie gebaut 
wurde. Auch ein See war zwischen den Punkten 9 und 11 fest eingeplant, er wurde nicht erbaut.

 Zwei Regenrückhaltebecken werden jetzt dort wo noch das Ortseingangsschild des Heimatvereins steht,
eingebaut, jeweils eines vor und eines hinter der Erftbrücke. Neuss sorgt vor!
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